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Für De mo kra tie und
To le ranz ein Zei chen
ge setzt
Von Mar vin Con radi

Rund 200 Demoteilnehmer setzten sich für
Demokratie und Toleranz ein. Foto: Marvin Conradi

In no va ti ver Bür ger pro test in Neu wied – 200 Teil neh mer
zie hen durch die In nen stadt

Neu wied. Die In itia to ren des Bünd nis ses für
De mo kra tie und To le ranz, alle rechts staat li -
chen im Rat ver tre te nen Par tei en sowie zahl -
rei che Or ga ni sa tio nen und Kir chen haben am



Wo chen en de einen kul tu rell aus ge rich te ten
De mons tra ti ons zug ge star tet. Fest im Blick
waren dabei die am 9. Juni statt fin den de Eu ro -
pa wahl sowie die Kom mu nal wahl, die aus -
drück lich mit dem De mo slo gan „Nutze deine
Stim me!“ be wor ben wur den. Diese Bot schaft
stand im Mit tel punkt des Neu wie der Bünd nis -
ses.
Nach einer De mons tra ti on An fang Fe bru ar
und einer ein drucks vol len Men schen ket te ent -
lang des Rheins im März folg te jetzt ein wei te -
rer Schritt. Dem Bünd nis ging es dies mal
darum, dass jeder durch die Wahl einer
rechts staat li chen Par tei seine Chan ce nutzt,
auf die Ge sell schaft und sein per sön li ches
Leben Ein fluss zu neh men. Rund 200 Men -
schen be glei te ten den De mons tra ti ons zug. Er
führ te vom Schloss thea ter über zehn Sta tio -
nen, an denen Künst ler zu Wort kamen, bis in
die Neu wie der In nen stadt.
Alle Mit wir ken den teil ten das Be kennt nis zur
li be ra len De mo kra tie, zu To le ranz und gegen
Rechts ex tre mis mus, An ti se mi tis mus und Ras -
sis mus in Deutsch land und Eu ro pa. Unter dem
Motto „Demo – To le rant und non cha lant“ ging
es um eine in no va ti ve Form des Bür ger pro tes -
tes, wie die Ver an stal ter mit teil ten.



Eck hard Lenz, einer der Or ga ni sa to ren, brach -
te seine Mei nung zu Be ginn der Ver an stal tung
auf den Punkt: „Es gibt Kräf te hier im Land, die
aus Bunt Grau oder Braun ma chen wol len.“
Lenz fügte klipp und klar hinzu: „Das geht gar
nicht!“ Dem entspre chend for der te er die Teil -
neh mer auf, am 9. Juni wäh len zu gehen und
ihre Stim me zu nut zen.
Auch die Neu wie der Stadt spit ze un ter stütz te
die Ver an stal tung und war bei der Demo
dabei. Bür ger meis ter Peter Jung sagte: „Die
Ver an stal tung hier ist sehr gut be sucht. Ein
gro ßes Lob an die Eh ren amt li chen, die das
hier auf die Beine ge stellt haben und sich für
un se re De mo kra tie ein set zen.“ Auch Ober bür -
ger meis ter Jan Einig teil te diese Mei nung. „De -
mo kra tie und Frei heit sind die Grund la ge un -
se rer Ge sell schaft, und das macht uns als Na ti -
on auch aus“, sagte er und fügte hinzu: „Und
daran soll te man fest hal ten, damit am Ende
das Beste dabei her aus kommt.“
Ex pli zit woll te man sich nicht gegen, son dern
für etwas ein set zen. Die auf dem Vor platz des
Schloss thea ters ver sam mel ten De mons tran -
ten staun ten dann nicht schlecht, dass sich an -
statt gro ßer Be grü ßungs re den pünkt lich am
Sams tag mit tag die Tore des Jun gen Schloss -



thea ters öff ne ten und dass Thea ter päd ago gen
mit einer kur zen, mu si ka lisch un ter mal ten
Per for mance das Motto des Tages „Nutze
deine Stim me“ in den Fokus rück ten.
In Uni form und von zwei Kol le gen be glei tet, zi -
tier te Mar kus Schrö der, Prä si dent der Neu wie -
der Eh ren gar de, aus dem To le ran zedikt aus
dem Jahr 1662, um auf die mitt ler wei le eta -
blier ten Frei heits rech te hin zu wei sen. An acht
wei te ren Sta tio nen, die meist mu si ka lisch un -
ter malt wur den, mach te die Demo Halt, unter
an de rem auch am Deichu fer, in der Pfarr stra -
ße und an der evan ge li schen Kir che in der En -
ger ser Stra ße.
In sei nem Schluss wort fass te Eck hard Lenz
vom Neu wie der Bünd nis die In ten ti on der De -
mons tra ti on noch ein mal zu sam men. Man
wolle weder dump fen Po pu lis mus noch die
so ge nann te Re mi gra ti on von Freun den, Nach -
barn oder Kol le gen. Auch Kräf te, die in
Deutsch land ein Ka li fat for dern, seien in dis ku -
ta bel. Die ge gen wär ti ge Zeit er for de re eine
klare Hal tung. Unter dem Bei fall der Teil neh -
mer be ton te er: „Wir ste hen ge mein sam für
ein off e nes Land, das sich mutig den Her aus -
for de run gen stellt, an statt sich – von wel cher



Pro pa gan da auch immer – auf hei zen und auf -
het zen zu las sen.“
Mit Blick auf den Wahl tag am 9. Juni rief er den
Neu wie dern zu, sich gegen Hass und Spal tung
und für ein Mit ein an der ein zu set zen – „für ein
bun tes Neu wied in einem off e nen und star ken
Eu ro pa. Wir brau chen keine Al ter na ti ve zu
Frei heit und Viel falt“, be ton te Lenz ab schlie -
ßend.
„Wir brau chen keine Al ter na ti ve zu Frei heit
und Viel falt.“

Eck hard Lenz, Mit or ga ni sa tor der Demo


